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Kleine Anfrage 1517 
 
der Abgeordneten Sven W. Tritschler und Carlo Clemens   AfD 
 
 
Politische Instrumentalisierung und Indoktrinierung von Schülern – was sind die 
Hintergründe des Schulfestes an der Gesamtschule Köln-Lindenthal am 26. Februar 
2023? 
 
 
Am Sonntag, den 26. Februar 2023, fand ein vermeintlich „spontanes“ Schulfest auf dem 
Schulgelände der Gesamtschule Lindenthal an der Berrenrather Straße 488 statt. Dieses 
Schulfest war als Reaktion auf einen Kreisparteitag des AfD-Kreisverbandes in der Schulaula 
geplant, dessen Termin damit veröffentlicht wurde.  
 
Zuvor dort stattfindende Parteitage der AfD wurden durch diese stets nicht veröffentlicht, auch 
um die Gefahr durch linksextreme Gegendemonstranten, die zu solchen Anlässen in Köln 
erfahrungsgemäß auftreten, kleinzuhalten.  
 
Aus diesem Grund, vor allem aber auch zum Schutz der Schüler, verzichtete der AfD-
Kreisverband nach Bekanntwerden des Termins auf sein Recht zur Durchführung der 
Veranstaltung in der Schule. 
 
Es ist offensichtlich, dass das Schulfest als Reaktion auf den Parteitag angesetzt wurde und 
naheliegend, dass es den störungsfreien Ablauf desselben behindern sollte. Inwieweit es 
dabei zu einer Zusammenarbeit mit linksextremen Gruppen gekommen ist, ist aktuell unklar.  
 
Den Fragestellern ist bekannt, dass die Kölner Stadtverwaltung von diesem Fest erst aus den 
Medien erfuhr. Das Schulfest wirkte professionell organisiert, u.a. waren professionelle 
Sicherheitsdienste, moderne Bühnentechnik, zusätzliche sanitäre Einrichtungen und 
Ausschankwagen im Einsatz. 
 
Aus den Verlautbarungen vor und während des Schulfests ist klar erkennbar, dass das Fest 
nicht zufällig parallel zum Parteitag stattfinden sollte, sondern ausdrücklich als 
Gegenveranstaltung angelegt war. Auf der Bühne wurde von einer 
Schulpflegschaftsvertreterin u.a. die spontane Arbeit der Lehrer für dieses Fest während der 
Karnevalstage gelobt. Die Musiklehrer wurden dabei auch noch besonders hervorgehoben. 
Der Sänger einer Band stellte klar, dass es toll sei, dass man so ein Fest spontan „gegen eine 
rechte Partei“ ausgerufen habe.   
 
Der bekannte Kölner Musiker Stefan Brings führt in der WDR Lokalzeit vom 22.02.2023 
außerdem aus, dass die Musiklehrerin ihn angesprochen habe, bei dem Konzert mitzuwirken.1  

                                                
1 https:// www1 .wdr.de/fernsehen/lokalzeit/koeln/videos/video-lokalzeit-aus-koeln---2316.amp 
abgerufen am 27.02.2023 
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Mit dem Schulfest wurden folglich öffentliche Mittel und Einrichtungen gegen eine 
demokratisch legitimierte Partei instrumentalisiert, die mit dem Parteitag ihre 
verfassungsmäßigen Rechte und Pflichten nach Parteiengesetz wahrnehmen wollte. 
 
 
Wir fragen daher die Landesregierung: 
 
1. Wie hat die Gesamtschule Lindenthal Dritte über den Kreisparteitag der AfD informiert? 

Diese Frage bezieht sich ausdrücklich auch auf die Weitergabe der Information von der 
Schulleitung an das Lehrerkollegium, die Schulpflegschaft, die Eltern aber auch andere 
bitte zu spezifizierende Organisationen und Personen.   

 
2. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Zusammenarbeit von Vertretern 

der Gesamtschule Lindenthal mit den Gegendemonstranten vor der Tür sowie anderen 
linken Organisationen? 

 
3. Wie beurteilt die Landesregierung die Organisation eines Schulfestes und damit die 

faktische Bekanntmachung des AfD-Kreisparteitags mit Blick auf das Neutralitätsgebot 
einer Schule?  

 
4. Wer hat die Kosten des Schulfestes getragen? Wir bitten um eine sinnvolle 

Aufschlüsselung nach Land NRW, Stadt Köln, zu spezifizierenden Dritten und nach den 
jeweils übernommenen Kosten. 

 
5. Inwiefern hat die Gesamtschule Lindenthal besagten Themenkomplex mit der 

Schülerschaft behandelt (z.B. im Unterrichtsgeschehen, in Arbeitsgemeinschaften 
usw.)? 

 
 

 
 
Sven W. Tritschler 
Carlo Clemens 
 


